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MmslMtmr Tageblatt
X X UNö

Befiel»«,e»
auf daS „Tageblatt " welche! mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustet -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition:

Amtliches Orgm Kr siimmtliche Kaiser!., Wacht, u . Wt.
Kr^nprinzenstraße Rr. 1.

eWen, same für die Gemmiitn

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedttton entgegen , und wird di«
5 gespaltene TvrpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps ., für Auswärtige mit 15 Ps .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

ytMMMens a . Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde » vorher erbeten .

^ 243. Donnerstag, den 16. Oktober 1890. 16. Jahrgang.
Gemrsches Reich »

Berlin , 14 . Okt . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser weilt seit Sonnabend Abend mit der Kaiserin zur Ab¬
haltung von Jagden auf Jagdschloß Hnbertusstock in der Schocf -
haide. Bon dort treffen der Kaiser und die Kaiserin mittelst
Sonderzuges morgen Vormittag kurz vor 11 Uhr auf der Wild¬
parkstation ein , von wo aus der Kaiser und die Kaiserin mittelst
Sonderzuges morgen Vormittag kurz vor 11 Uhr auf der Wild¬
parkstation ein , von wo aus der Kaiser dann sofort um 11 Uhr
mittelst des kaiserlichen Sonderznges nach Wusterwitz weiierreist .
Auf der Station Wusterwitz wird der Kaiser vom Grafen Königs -
marck empfangen und von dort zu Wagen nach Schloß Plaue bet
Brandenburg geleitet werden . Dort findet dann am Nachmittage
um 1 Uhr in der Kirche des Ortes die Vermählung der Komtesse
Wmgsmarck mit dem Kommandeur des Regiments der Garde du
Korps statt , welcher der Kaiser beizuwohnen gedenkt . Soweit bis
jetzt bekannt , wird der Kaiser schon gegen 5 Uhr Nachmittags
wieder im Neuen Palais bei Potsdam eintreffen .

— Die Kaiserin Friedrich empfing gestern Nachmittag den
Besuch des Herzogs und der Herzogin von Connaught , welche
kurz zuvor ans Albrechtsberg bei Dresden hier eingetroffen waren .
— Am heutigen Tage war die Kaiserin Friedrich einer leichten
Unpäßlichkeit wegen verhindert , der Enthüllungsfeier des Lessing¬
denkmals persönlich bcizuwohnen .

— Wie man meldet , wird der Kaiser bei Eröffnung des
Landtages eine hochbedeutsame Thronrede verlesen , welche ans die
Ziele der kaiserlichen Politik in Steuer - , Wirthschafts - und anderen
Fragen von aktueller Wichtigkeit Hinweisen wird .

— Prinz und Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein
werden mit den Prinzessinnen Victoria und Luise von Schleswig -
Holstein morgen Abend in Berlin eintreffen und im Palais der
Kaiserin Friedrich Wohnung nehmen . Die hohen Herrschaften
werden an der Einweihung des Mausoleums am 18 . d . M . theil -
nehmen und bis zur Vermühlungsseier der Prinzessin Victoria
von Preußen in Berlin bleiben .

— Major v . Wißmann dürste noch im LaufO dieses Monats
nach Ostafrika abreisen . Der Besuch in Varzin , von dem in
mehreren Zeitungeri die Rede war , hat noch nicht stattgefunden ,
doch wird Wißmann vor seiner Abreise noch den Fürsten Bismarck «
aufsuchen .

Berlin , 14 . Okt . Der heute Vormittag 11 Uhr geschehenen
Enthüllung des Lessing -Denkmals wohnten Prinz Leopold , die
Minister v . Bötticher , v . Goßler und Miguel , der Polizeipräsident ,der Oberbürgermeister , Vertreter der Behörden und Deputationen
der Studenten bei . Professor Schmidt hielt die Festrede , woraufdie Hülle fiel und die Uebergabe an die Stadt erfolgte . Der
Oberbürgermeister dankte mit wenig Worten und schloß mit einem
Hoch ans den Kaiser und die Kaiserin . Ein Chorgesang beendete
die Feier .

— Im April 1891 versammelt sich die Evangelische Allianzin Florenz zu ihrer neunten allgemeinen Weltkonferenz . Der
,,K . Z . " zufolge ist die Zustimmung aller europäischen und außer¬
europäischen Zweige erfolgt ; der König von Italien heißt die
Allianz willkommen ; zahlreiche Betheiligung steht zu erwarten .

Halle a . d . S . , 13 . Okt . Der sozialdemokratische Partei¬
tag hat seinen 1 . Sitzungstag hinter sich . Schon nach dem bisherigen
Gange der Verhandlungen läßt sich erkennen , daß die Oppositionder „ Jungen " nichts von dem Kongreß zu hoffen hat . Die
Radikalen waren zwar nicht lässig in Versuchen , Bresche in die
Machtstellung der Fraktionsführer zu schießen, aber ein Vorstoß
nach dem andern scheiterte . Ein Antrag ( Werner ) , die kein
spezielles Mandat besitzenden sozialistischen Abgeordneten vom

Stimmrecht aus dem Parteitag auszuschließen , wurde abgelehnt .
Ein anderer Antrag (Schmidt ) auf Einsetzung einer Kommission
zur Erörterung der Streitigkeiten zwischen der Parteileitung und
den Berliner Radikalen wurde gleichfalls zurückgewieseu , nachdem
er von Bebel siegreich bekämpft war . Auch ein weiterer Angriff
Werners ans die Parteileitung , der den Streit zwischen „Alten "
und „ Jungen " aufs Neue entfachte , schlug zum Nachtheil der
Letzteren aus . Die Mehrheit stellte sich entschieden auf die Seite
der Fraktionsleitung , die mit ihren bisherigen Erfolgen zufrieden
sein kann und ohne Zweifel auch in den nun folgenden Debatten
über Organisation und Taktik die Oberhand behalten wird .

Halle a . S . In der heutigen zweiten Hauptversammlung
berichtet Abg . Singer über die Parlamentsthätigkeit der Fraktion
als das schneidigste Mittel der Agitation . Indem er die Um¬
wandlung der Gesellschaft anerkenn "

, geht er auf die Resolution ,
die eine rücksichtslose Vertretung prinzipiell verlangt , aber gleich¬
zeitig das Streben nach dem aus dem Boden der heutigen Ge¬
sellschaft möglichen Reformen fordert , ein . Die ganze Versamm¬
lung scheint bisher einverstanden . In der Debatte erklärt Lieb¬
knecht, die direkte Gesetzgebung sei bei 45 Millionen Menschen
unmöglich , ein Parlament sei nothwendig , das allgemeine Wahl¬
recht sei das beste Mittel zur Erziehung der Massen . Werner
opponirt dagegen und zwar sehr ungeschickt , wird wiederholt
unterbrochen und erhält 10 Minuten weitere Redezeit unter all¬
gemeinem Gelächter . Die Resolution , betreffend die Anerkennung
der Parlamentsthätigkeit der Abgeordneten wurde einstimmig an¬
genommen . Werner enthält sich der Abstimmung . Fischer -London
und Oertel -Nürnberg beantragen eine Resolution , welche besagt ,
daß die Thätigkeit der Fraktion den in St . Gallen gefaßten Be¬
schlüssen entspreche , sowie daß der Parteitag die Fraktion zu rück¬
sichtsloser Vertretung der Parteigrundsätze und zur Erstrebnng
aller bei der heutigen Gesellschaftsform möglichen und im In¬
teresse der Arbeiter nothwend ' gen Reformen , oyne über die Trag¬
weite der Sozialresorm irgend welche ZwetseOIN taffen , aufsorderre .
v . Vollmar beantragt , auf die Erweiterung des Coalitionsrechtes ,
sowie darauf hinzuwirken , daß jede , seitens des Arbeitgebers gegen
den Arbeiter bei Ausübung seiner gesetzlichen Rechte vorgenom -
mene Bedrohung unter Strafe gestellt werde . An der hieran sich
anschließenden Debatte , in welcher Werner Bebel wegen seiner
Aeußerungen im Reichstage angriff , welche Letzterer richtig stellte ,
betheiligten sich außerdem noch Singer und Stadthagen . Schließ¬
lich wurde die Resolution Fischer -Oertel einstimmig , der Antrag
v . Vollmer 's gegen 2 Stimmen angenommen . In der Nachmittag¬
sitzung überbrachten Jules Guesde und das Mitglied der fran¬
zösischen Kammer , Ferroul , in französischen Reden die Grüße des
Kongresses in Lille , sowie diejenigen der sozialistischen Fraktion
der französischen Kammer . Liebknecht dankte ebenfalls in fran¬
zösischer Sprache . Im Verlaufe der Sitzung erstattete Auer den
Bericht über die Parteiorganisation . Es wurde beschlossen , die
Generaldiskussion über den Bericht Auers morgen zu beginnen .
Alsdann wurde eine Kommission eingesetzt zur Prüfung allen
Materials zur Parteiorganisation .

Karlsruhe , 13 . Okt . Die vom Großherzog gestifteten 12
Landwehr -Bataillonsfahnen sind heute feierlich genagelt und ge¬
weiht worden .

W s z Ä K d.
Pitesti , 13 . Okt . Nach dem gestrigen Schluß der Manöver

fand ein Diner statt , bei welchem der König aus die Armee und
die Stadt Pitesti toastete . Nach dem Diner wurde dem König
ein Fackelzug gebracht . Heute wird der König dem Abmarsch der
Truppen beiwohnen und dann Nachmittags mit dem Prinzeu -

Thronfolger und dem Ministerpräsidenten sich nach Crajowa
begeben .

Amsterdam , 14 . Okt . Die gestrige Aerztekonferenz erklärte
den Zustand des Königs für unheilbar .

Amsterdam , 14 . Okt . Eine große Volksversammlung be¬
schloß, die Kammer anfznsordern , das Ministerium wegen nicht
rechtzeitiger Einsetzung einer Regentschaft in den Anklagestand zu
versetzen.

Brüssel , 13 . Okt . Die hiesige Universität war heute an¬
läßlich der Einführung des neuen Rektors , Professor Martin
Philippson , der Schauplatz der ärgsten Ruhestörung . Die Stu¬
denten wollten den mißliebigen Rektor nicht sprechen lassen , sondern
riesen demselben mit Rücksicht ans dessen deutsche Abstammung zu :
Gehen Sie nach Berlin . Die Polizei schritt ein , erwies sich jedoch
zu schwach . Die Studenten stürmten den Präsidententisch , wo
Bürgermeister Buls saß , und erzwangen den Schluß der Sitzung .

Paris , 12 . Okt . Vorgestern wurde in Epinal wieder ein
sog . „ Spion " verhaftet . Der Verhaftete erklärte , er heiße Otto
von Ulmenstein , sei früher Lieutenant im 114 . deutschen Infante¬
rie -Regiment gewesen , am 29 . August d . I . pensionirt worden
und seitdem Reisender für ein preußisches Handlungshaus . Wie
die Rangliste ausweist , hat bis vor Kurzem thaisächlich ein Sekon -
de -Lieutenant Frhr . v . Ulmenstein beim Badischen Infanterie -Regi¬
ment Kaiser Friedrich gestanden . Da keinerlei verdächtige Papiere
bei dem Verhafteten gefunden wurden , wurde er alsbald wieder
freigelassen .

Paris , 13 . Okt . Zwischen den Kabinetten der europäischen
Großmächte hat hinsichtlich der Mac Kinley -Bill ein Meinungs¬
austausch stattgefunden . Was Deutschland angeht , so hat dieses
nach keinen bestimmten Vorschlag forinulirt .

Paris , 14 . Okt . Hiesige Blätter erhalten die Nachricht aus
Petersburg , daß Großfürst Nikolaus , der Onkel des Zaren , wäh¬
rend der letzten Manöver in Wolhynien vom Wahnsinn befallen
wurde .

Lille , 14 . Okt . Auf dein Sozialistenkongreß ist beschlossen
worden , daß siimmtliche Arbeiter vom 2 . Mai 1891 ab nach acht¬
stündiger Arbeit die Werkstätten zu verlassen haben .

Madrid , 13 . Okt . Eine amtliche Depesche aus Manila
berichtet , daß die zur Züchtigung der Bewohner der Karoltnen -
insel Ponage ausgesandten spanischen Kriegsschiffe das Dorf Mu -
talani bombardirt haben ; Truppen wurden gelandet und nahmen
die Stellungen der Eingeborenen . Dabei wurden 7 spanische
Soldaten getödtet und 19 verwundet ; der Verlust der Eingeborenen
beläuft sich auf 150 Mann .

Lissabon , 13 . Okt . Das Ministerium hat sich nunmehr
in der am 11 . d . Bk . gemeldeten Weise konstituirt .

Lissabon , 13 . Okt . Eine Depesche des Gouverneurs von
Mozambique vom 11 . d . Mts . meldet, , daß die englischen Kanonen¬
boote , welche sich an der Mündung des Chindaflusses befanden ,
den Zambesi binausgefahren sind und daß seitens der portugiesischen
Behörden Protest dagegen erhoben wurde .

London , 14 . Okt . Ein neuer Fall von militärischer
Insubordination wird gemeldet . In Guernsey weigerte sich gestern
das 2 . Bataillon des Ostsurey -Regiments , zur Einschiffung nach
Hindostan aufzumarschiren . Die Mannschaft wurde entwaffnet ,
die Waffen wurden zum Dampfer geschickt und später wurden die
Soldaten dahin gebracht und eingeschifft.

London , 14 . Okt . Das „ Rentersche Bureau " bezeichnet
das in Lissabon verbreitete Gerücht , daß eine englische Expedition
in das Gebiet von Manien vorgedrungen sei , als vollständig un¬
begründet . Die einzige englische Expedition , welche für diese
Gegenden in Betracht kommen könnte , sei diejenige der Süd -

29 Der Gräfin Rache .
Von H . Waldemar .

(Fortsetzung.)
Es kostete ihm einen harten Kampf , hinunterzusteigen und

der Genosse eines Jochen und Konsorten zu werden . Ihm schau¬derte , aber er sah keinen Ausweg . Immer wieder hörte er die
Stimme der schönen Toni , seiner Braut , wie sie ihm zürnendund höhnend die Thür gewiesen .

„ Was suchst Du noch hier ? " hatte sie ihm entgegengeschleu -dert , „ bin ich gleich die ärmste Dirne im Dorf , so bin ich doch
^ — Dieb . Mache , daß Du fortkonnnst ,mich ekelt vor Dir !" " ^ l

. und der Schmerz , den er darum gelitten ,brachten ihn dahin , wohin Jochen ihn haben wollte .
^ ^ entschlossen umwendend , „ ich helfe

^ es verantworten , die mir mit ihren harten Wortendns ln ^>le Brust gestoben . Tont !"
» Hand darauf , Theobald !" ries der Andere und erhob sichlasch , ihm seine schwielige Rechte entgegenstreckend .Ein kurzes Zögern nur , dann legte Theobald die

hinein .
„ Also Verbündete , Theobald ,

abtrünnig , so bist Du verloren . "
„ Ich weiß es , mag mich je eher , je lieber eine Knqel treffen

jetzt will ich nicht mehr leben . "
„ Dummes Zeug , wenn wir den Raub in Sicherheit habenhier in der Hütte , von der Memand weiß , dann wirst Du andersreden und Dich auch freuen , daß Du leben kannst , ohne hoch-

müthige Menschen anzubetteln . Ich gehe jetzt, Theobald , halteDich aber bereit , morgen , wenn die Dämmerung anbricht , dann

merk Dirs wohl .

seinige

Wirst Du

werde ich Dich abholcn zu gemeinsamem Werke . Gute Nacht ,
Theobald . "

Mechanisch verschloß dieser die Thüre hinter dem Davon
schleichenden, dann setzte er sich wieder nieder auf sein elendes
Lager und stützte den Kopf in beide Hände .

„ Der Würfel ist gefallen "
, murmelte er dumpf , „ jetzt bin

ich für immer ansgestoßen aus der ehrlichen Gesellschaft . Daß
es dahin hat kommen müssen mit mir ! O Gott , Du weißt , es
ist nicht meine Schuld , ich habe nichts gethan , was ich vor Dir
und meinem Gewissen nicht verantworten kann ! Diese Schmach
zu tragen , unschuldig tragen zu müssen ! Es ist beinahe zu viel .
Monate lang grüble ich und sinne ich und quäle mein armes
Gehirn , umhin wohl die Nadel gekommen mit der Perle , die ich
gestohlen haben soll . Ja , ich war im Zimmer um die Blumen
zu erneuern . Niemand sonst war darin , nach meinem Weggange
wurde die kostbare Nadel vermißt , folglich mußte ich sie genommen
haben . Alles stimmt , nur daß ich nichts davon weiß , die Nadel
gar nicht gesehen habe . O , Mutter , wie segne ich Deinen Tod ,
der Dich erbarmungsvoll hinwcgriß , ehe Deinen Sohn , Dein ein¬
ziges Kind , solche Schmach und Schande traf . Und dann noch
die Gnade , die Gnade der Gräfin , mich nicht den Gerichten aus¬
zuliefern , sondern die Sache und damit auch meine Existenz tvdt
zu schwelgen . — O , mich erfaßt namenlose Wuth , wenn ich denke ,
wie das Schicksal mit mir verfährt , namenloser Haß gegen die,
welche mich ungehört verdammten . — Der Würfel ist gefallen !
Sei es drum ! Nur heraus aus dieser Einsamkeit , nur nicht mehr
hören , was die mahnende Stimme spricht !"

Theobald wanderte in , der elenden Hütte ruhelos auf und
nieder und erst als die ausgehende Sonne den neuen Tag ver¬
kündete , legte er sich zu kurzem Schlummern auf sein Stroh¬
lager nieder .

9.

Nur zwei Wochen nach dem Besuche der Gräfin Wilma und
ihres VetterS saß Milli in tödtlicher Angst an dem Bettchen
ihres kleinen Lieblings , welcher seit seinem damaligen Unwohlsein
sich nicht wieder erholt hatte , sondern in stetem Fieber lag . Die
Krankheit hatte Vas Gesichtchen des sonst so blühenden Knaben
tn erschrecklicher Weise verändert , die großen blauen Augen , welche
denen «seiner schönen Mutter so sehr ähnlich waren , lagen tief in
ihren Höhlen , die Schläfen waren eingefallen , um das kleine
Naschen ging ein Zug , der nichts gutes ahnen ließ , ein Zug ,
welcher die junge Mutter zu Thränen rührte , da er nicht mehr
dieser Welt nnzugehören schien .

Schon seit Standen saß Milli auf dem niedrigen Tabouret ,
mit der linken Hand die fieberheiße des Kindes haltend und auf
die rechte ihren Kopf stützend . Sie kam sich so einsam , so ver¬
lassen vor , seit Elisabeth auf wiederholtes Drängen von Seiten
des ungedulvigen Lautern diesem vor einer Woche als seine Gattin
gefolgt war . Die Schwester fehlt der jungen Frau überall und
nicht zum wenigsten hier in der Krankenstiche , wo ihr selbst jede
Ruhe und Erfahrung abging .

Elisabeths stilles Walten fehlte überall , und jetzt erst begann
sie die Thätigkeit der Schwester zu würdigen , jetzt, nachdem die¬
selbe für sie unerreichbar war . Und nun sie des Trostes so sehr
bedurfte , war Niemand da , der sich ihrer angenommen hätte .
Auch Gerts Wesen war ihr unverständlich , blieb er auch nach wie
vor freundlich , so entbehrte sie doch kleine Vertraulichkeiten , ja
Zärtlichkeiten , die Gert überall anbmchte und die ihr so wohl -
thuend geschienen ; dabei hatte sie ihn mehrfach überrascht , wie sein
ernster Blick so schmerzlich und vorwurfsvoll auf ihr geruht .
Sie wußte sich sein Benehmen nicht zu deuten . Dann war er
dcivvngefahren nach einein flüchtigen Lebewohl , das er von der



afrikanischen Gesellschaft , tvelche gegenwärtig aber in Mounth -

hampden , mehrere hundert Meilen von Manica entfernt , weilt .
Bukarest , 13 . Okt . Der König und der Prinz -Thronfolger

wurden bei ihrer Ankunft in Crajowa glänzend empfangen .
Athen , 13 . Okt . Der König von Griechenland ist mit seinem

Sohne , dem Prinzen Nikolaus , sowie mit dem Großfürsten und
der Großfürstin Paul heute hier eingetroffen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Die Briefendmigm für das Kommando

des Uwungsgeschwader (Geschwaderches: Kontre -Admiral Schröder ) und S . M .
Panzerschiffe „Kaiser " — Flaggschiff — , „Deutschland "

, „Friedrich Carl "
,

„Preußen " sowie S . M . Lviso „Pfeil " sind bis zum 17 . d . Mts . nach
Southampton (England ) — letzte Post aus Berlin am 17 . ds . Abends 9 Uhr
21 Minuten via Vlissingen — , vom 18 . bis 28 . ds . nach Gibraltar — letzte
Post aus Berlin am 28 . d . Mts . Abends 9 Uhr 21 . Min . via Köln — Paris
— Madrid — vom 29 . d . Mts . ab und bis auf Weiteres nach Malta zu
dirigirsn . — Die Poststation für S . M . Wachtboot „Castor " ist bis auf Weiteres
Kiel . — Die Schultorpedoboote „8 2" und „ 81 " haben gestern Nachmittag den
hiesigen Hafen verlassen und sind zu einer achttägigen Uebungsfahrt in See ge¬
gangen . — Stabsarzt Dr . Deppe und Sekonde -Lieutenant im II . Seebataillo »
Frhr . v . Bock sind vom Urlaub zuruckgekehrt.

Kiel, 14 . Okt. S . K. Hoheit Prinz Heinrich wird nebst Ge¬
mahlin und dem kleinen Prinzen Waldemar sich am Donnerstag
zum Gedächtniß für Kaiser Friedrich am 18 . Oktbr . stattfindenden
Feierlichkeiten nach Potsdam begeben . — Prinz Albert , sowie die
Prinzessinnen Louise und Marie zu Schleswig - Holstetn - Sonder -

burg -Glücksburg trafen heute Vormittag , von Luisenlund kommend ,
zum Besuch am Prinzlichen Hof ein . Prinz und Prinzessin Hein¬
rich waren , dem „ K . T . " zufolge , zum Empfang auf dem Eckern-

förder Bahnhof anwesend .
8 Kiel , 14 . Oktbr . Der Transpottdampfer „Etter " ist heute in Danzig

eingetroffen . — Se . Excellenz der kommandireude Admiral , Frhr . v . d . Goltz ,
wird zur Besichtigung der hiesigen Marine -Anlagen morgen Abend hier eintreffen .

Kiel , 14 . Okt. Die russische Fregatte „ Miniu " , welche wegen
eines geringen Defekts an der Maschine bei Buelck vor Anker ge¬
gangen war , ist in den hiesigen Hafen eingelaufen , um die Aus¬
rüstung für die auf 7 Monate berechnete Fahrt nach Westindien
zu vollenden , welche am 12 . d . M . angetreken werden soll .

Berlin , 14 . Okt. Der Kaiser hat den Geh . expeb. Sekretären
und Kalkulatoren Ewald , May und Hintze den Charakter als

Rechnungsrath und dem Geh . exp . Sekretär Hübner den Charakter
als Kanzleirath verliehen .

Danzig , 12 . Oktbr. An Bord des an der Kaiserlichen Werft
liegenden Kreuzers „ Bussard " entstand gestern Abend ein kleiner
Brand . Es hatte ein sich zwischen dem eisernen wasserdichten Schott
und dem Kessel liegender Vorrnth an Brennholz ans unbekannte
Weise entzündet . Das Feuer selbst erstreckte sich ausschließlich auf
diesen Brennholzvorrath und wurde in einer Zeit von 20 Mi¬
nuten durch die an Bord befindlichen Hülfsmittel gelöscht . Weiterer

Schaden ist weder am Schiffskörper noch an der Maschine ent¬
standen , so daß das Schiff nach Erledigung der Geschäfte mit der
Kaiserl . Werft zur Ueberführung nach Kiel in See gehen wird .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 15 . Okt . Der Korvetteu -Kapitän Herz

vom Reichs -Marine -Amt hat sich nach Erledigung seiner Dienst¬
geschäfte Hierselbst nach Kiel begeben . — Der Dezernent im Reichs -
Marine -Amt , Admiralitäts -Rath Rottok , ist hier eingetroffen , um
die Besichtigung des hiesigen Observatoriums vorzunehmen .

Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . (Personalien .) Franke , Masch .-

Jng . , von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt . — v . Kries , Korv .-

Kapt . , unter gleichzeitiger Versetzung nach Berlin zur Dienstleistung
beim Oberkommando der Marine kommandirt . — Kutter , Lieut .
z . S . , mit dem 1 . Oktober d . I . zur Dienstleistung beim Ober -
Kommando der Marine kommandirt . — Michaelis , Zenckerp Saxer ,
Tägert II , Butterlin , Fraustaedter , Reclam , Most , Frommann ,
Bartels , Sievert , v . Hahnke , Jäger , Mörsberger , v . Kamele II ,
Lindes , von Zelberschwecht - Laszewski , Donner , Möllermann ,
Fischer II , Schlicht , Ackermann , Braun , Seekadetten , sn Bord S .
M . j,S . „ Kaiser " ; Rössing , v - Bülow I , v . Egidy , Vollerthun ,
Großhoff , Mtchelsen , Kranzbühler , v . Kamele I , Tägert I , Frhr .
v . d . Goltz , Behncke , Löhlein , v . Natzmer , v . Restorff , Fischer I ,
Hann , Memminger , Bach I , Runge , Bronsart v . Schellendorff ,
Seekadetten , an Bord S . M . S . „ Deutschland " ; Schultz , Rohardt ,
Adelung , v . Levetzow , Lans II , v . Krosigk , Scheck, Heinemann ,
Heine , Maerker , Kalm , Klappenbach , Glane , Paschen , Harder ,
v . Studnitz , Frhr . v . Ketelholdt , Wilbrand , Symanski , Grupe ,
Grauer , Hoffmann -LamLtsch , Edler v . Waffenstein , Herr , Sce -
kadetten , an Bord S . M . S . „ Friedrich Carl " ; Türk , Brüning¬
haus , Gras zu Reventl »w , v . Gilgenheimb , Pfundheller , -Geistig ,
Haber , Kühnemann , Frey , Schmaltz , Bölken , Heinrich , Burchard ,
Köthner , v . Koppelow , Laus I , Griese , Ortk , v . Koschemvahr ,
Bach II , Seekadetten , an Bord S . M . S . „ Preußen " — kom -
mandirt . — thor Straten , Seekadett , von S . M . S . „ Deutsch¬
land ab - und zur I . Matrojendivision zurnckkommandirt . —
Rümker , Kriege , Kadetten , zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassen . — Siegel , Korv .-Kapt . , beim Ober -Kommando der Marine ,
die Allerh . Genehmigung zur Anlegung des Kaiserl . Russischen Si .
Annen -Ordens 2. Kl . ertheilt .

Wilhelmshaven , 14 . Okt. Die Anstellung des Ober -Steucr -
manns Zierek in Apenrade wird hier vielfach besprochen . Nachdem
der Kapitän Jakobsen in Apenrade vor längerer Zeit den Posten
als Hafenmeister niedergelegt hatte , meldete sich für die vakante

geöffneten Thür ihr zurief , und ihr die Mittheilung machte , daß
er wohl mehrere Tage ausbleiben würde .

Nun waren drei tr che Tage und drei endlos lange Nächte
darüber hingegangen , aber kein Lebenszeichen von ihm war in
ihre Hände gelangt . Hatte er sie ganz verlassen , allein gelassen
mit ihrenr Schmerze um den Knaben , allein mit ihrer inneren
nagenden Unruhe , die sie aufznreiben drohte ?

Arme Milli ! Du fühltest Dich keiner Schuld bewußt und
doch zog sich ein Unwetter über Deinem Haupte zusammen , das

Dich zu vernichten drohte . — Seit Vredens Weggang saß Milli
fast immer an dem Lager des kleinen , dem Tode geweihten Lieb¬
lings regungslos , einem Steinbilde gleich. Sie dachte weder an
Speise noch Trank , und nur der Treue und Anhänglichkeit ihres .
Kammermädchens hatte sie es zu danken , wenn sie nicht ver¬
schmachtete , denn Minna blieb mit einer seltenen Beharrlichkeit
neben Milli stehen , bis sie einige Bissen hinuntergewürgt und an
dem Glase genippt hatte . — Wie oft hatte die treue Dienerin
sie gebeten , auch an sich selbst zu denken , dem Gram nicht solcher¬
gestalt Thür und Thor zu öffnen , alles vergebens ! Mit glanz¬
losen , trockenen Augen ins Leere schauend , so saß die vor weni¬

gen Wochen noch so übermüthige Frau — — ein wahres
Jammerbild .

Nur der Gedanke an das Rosenhaus und dessen Bewohner
brachte Leben in die regungslose Gestalt . Sie hatte von dort
keine Kunde mehr erhalten , somit nahm sie an , daß Beringen
mit sammt seinem Diener wieder abgereist sei und unwillkürlich
hob sich bei diesem Gedanken ihre Brust in einem erlösenden
Seufzer .

Die Entdeckung , die sie damals gemacht , hatte sie ungemein
niedergeschmettert , da sie sich unfähig fühlte , ihrem Gert , der so
hohe Stücke auf seinen reinen Namen hielt , dessen Ehrgefühl , so
hoch entwickelt und darum so leicht verletzlich war , die Wahrheit

Fesselnden sehr viel und wir dürfen der Direktion für den Genuß ,
den sie uns durch dieselbe verschafft , nur dankbar sein . — Daß

der vorhergehende Einakter „Hohe Gäste "
, den meisten Gästen

gewiß ein alter Bekannter , endlose Heiterkeit hervorrief , ist selbst¬

verständlich . — Auf den heutigen Abend wollen wir Freunde

echten Humors nochmals ausdrücklich aufmerksam machen . Wer

den Raub der Sabinerinnen noch nicht gesehen , der versäume nicht

heute Abend das Theater aufzusuchen , er wird dasselbe gewiß nicht

unbefriedigt verlassen . — Da gestern ein Theil der ständigen

Theaterbesucher verhindert war , der Operette beizuwohnen , Hatz

die Direktion , um diesbezüglich an sie ergangenen Wünschen nach-

znkommen , sich entschlossen , die „Zehn Mädchen und kein Mann "

am Donnerstag zu wiederholen . — Demnächst werden wir eine

der bedeutendsten Novitäten , „ Die Ehre "
, zu erwarten haben .

Ihr erstmaliges Erscheinen erregte in der gesammten litterarischen
Welt eine gewisse Sensation , und überall , wo das Schauspiel zur

Aufführung gelangte , hatten die Direktionen ein volles Haus ,

Zweifelsohne wird das bei uns nicht anders sein . Auch unsere

Theaterfreunde sehen der Aufführung der „Ehre " mit größter

Spannung entgegen .
* Wilhelmshaven , 16 . Okt . Wie kaum anders zu erwarten ,

fand auch die zweite Vorstellung des Spezialitäten - Ensembles in

der „ Burg Hohenzollern " vor ausverkauftem Hause statt . Die

Produktionen boten auch diesmal viel Abwechselung und Erheite¬

rung und erfreuten sich durchweg der beifälligsten Aufnahme . —

Bei dieser Gelegenheit möge gleich darauf hingewiesen werden ,

daß wahrscheinlich im Dezember Herr Steinbüchel in der „ Burg

Hohenzollern " wieder die sogen . „ Weihnachts -Ausstellung " er¬

öffnet wird .
* Wilhelmshaven , 15 . Okt. Die böhmische Bergkapelle unter

Leitung des alten Heim wird morgen , wie bereits einmal erwähnt ,

im Saale der „ Burg Hohenzollern " konzertiren . Die Kapelle hat

ganz Ostfriesland bereist und trat überall mtl großem Erfolg auf .

Arrs der UMgegettd « d der Provinz »
Barel , 14 . Okt. Bezüglich des Mordes der Dienstmagd

Anna Palmann aus Altjührden erfährt der „ Gem . "
, daß gegen

ven Arbeiter Diedrich Rüdebusch , welcher mit der Ermordeten

verlobt war und als muthmaßltcher Mörder eingezogen worden

ist , bereits vor dem zu Anfang des nächsten Monats zusammen¬
tretenden Schwurgerichts verhandelt werden wird .

Barel , 13 . Okt. Begünstigt vom schönsten Wetter hat am

Sonntag der diesjährige Kramermarkt seinen Anfang genommen
und war der Besuch sowohl von hier wie von Auswärts ein recht

zahlreicher . Der Markt ist gut mit Buden bebaut und machen

allen , Anscheine nach die Budenbesitzer durchweg gute Geschäfte .

Hevrr , 14 . Olt . Der am heutigen Tage stattfindende sog.

Wintersnachtmarkt , vom prächtigsten Herbstwetter begünstigt , hat

unserer Stadt einen zahlreichen Besuch gebracht . Vor den Wirth -

schaften stehen lange Wagenreihen , auf dem Markte , in den Loka¬

litäten und auf den Sraßen herrscht ein reges Leben und Treiben ,

wie cs an einem Markttage lange nicht mehr bemerkt worden . —

Auf dem Gemüsemarlte wurden 8 Wagen mit Kartoffeln und 1»

Wagen mit Buskohl (Weißkohl ) gezählt . Für den Kohl wurden

7,50 Mk . pro 100 Kopf verlangt , es wurde aber nicht viel verkauft ,

va Liebhaber ans niedrigere Preise warteten . Schließlich wurden

100 Kopf für 4,50 - 5 Mk . abgegeben . Rothkohl wurde mit 12

— ie > 6>wil fwtt n ? ,-kaust . Für Kartoffeln wurden 120

130 Psg . pro 25 Liter verlangt . L,a sie nerrauser feg an ,

Preise hielten , blieb das Geschäft lange flau , später wurden noch

größere Quantitäten für 1,16 Mk . per 25 Liter abgesetzt .
Wittmund , 14 . Okt, Heute feiert hier eine unserer Mit¬

bürgerinnen , die verwittwete Frau Onnen , das seltene Fest ihres

hundertjährigen Geburtstages .
Aurich , 13 . Okt. Gestern Abend ist nach kurzem Leiden

Rechtsanwalt Knottnerns hier plötzlich verstorben .

Aurich , 13 . Okt. Der heutige , vom schönsten Herbstwetter

begünstigte Jahrmarkt war verhältnißmäßig recht gut besucht ;
wäre das Verbot der Viehmärkte aufgehoben worden , dann würde

ver Zudrang jedenfalls sehr stark gewesen sein . Der Hanptverkehr

zeigte sich auf dem Pferdemarkt , wo 823 Pferde und 460 Füllen

zum Verkauf angetrteben waren . Der Handel in Füllen war

regt rege , es wurden Preise von 200 —300 Mark für dieselbe»

bezahlt ; in Pferden war der Handel nur flau .
Norde « , 12 . Okt . Der in der Tabaksfabrik von Steinbömel

n . Lubinus angestellte Arbeiter Simon Hünerssen feierte am ge¬

strigen Tage sein 50jähriges Dienstjubilänm . Ihm zu Ehren

veranstaltete die Firma Abends eine solenne Feier , an welcher

sämmtliche Arbeiter und Arbeiterinnen der Fabrik mit dem Kon¬

torpersonal und dem Chef theilnahmen . Für das schöne Verhält¬

nis) , welches zwischen ihm bezw . seinen Vorgängern und den bei

ihm Angestellten von jeher bestanden hat , spricht der Umstand ,

Satz Hünerssen schon der fünfte Arbeiter ist , welcher seine Dienste

fünfzig Jahre gewidmet hat . Das will um so mehr bedeuten , als

die Fahl der bei derselben beschäftigten Arbeiter nicht in die Hun¬
derte geht , sondern sich ans etwa 20 beschränkt ,

Oldenburg , 15 . Okt . Hasenjagd und Krammetsvogelfang si"l>

in diesem Jahre wenig ergiebig . Gut gewachsene Hasen von 9

Psand tasten Mk . 2 . 50 — 3 , Krammetsvögel tO Pf . das Stink .

Spiekeroog , 13 . Okt . Am 9 . d . Bk . trieb hier wiederum ein

größeres Schiff an , dasselbe ist gekentert . Der Strand liegt voll

Stelle u . A . auch ein Militaranwärter mit Zivilversorgungsschein ,
der Obersteuermann der Kais . Marine a . D . Zirek aus Wilhelms¬
haven . Der Magistrat jedoch wählte einen seekundigen Bürger ,
den Schiffskapitän Ulderup , und erklärte auf Vorfrage der Re¬

gierung , die Anstellung des Zierek sei mit Rücksicht auf dessen
Schwerhörigkeit nicht erfolgt . Nach einiger Zeit ging von der
Köntgl . Regierung die Weisung ein , der genannte Obersteuermann
sei einer genauen ärztlichen Untersuchung unterworfen worden ,
wobei sich erwiesen habe , daß der angeführte Fehler keineswegs
für das Amt eines Hafenmeisters hinderlich sein könnte . Da der¬

selbe sich für den erwähnten Posten vollauf qualifizire und außer¬
dem der einzige Militäranwärter unter den Bewerbern sei , so habe
dessen Anstellung als Hafenmeister in Apenrade zu geschehen. Diese
hat nunmehr auch stattgefnnden > der Obersteuermann Zirek hat
thatsächlich dieser Tage den Pbsten als Hafenmeister angetreten .

Wilhelmshaven , 15 . Okt. Bezüglich der Tartarennachrichten
über die Verabschiedung w . höherer Offiziere nimmt nunmehr auch
der „ Reichsaiizeiger " das Wort und schreibt in voller Ueberein -

stimmung mit den bereits vor 8 Tagen in diesem Blatte wieder¬

gegebenen Ausführungen : Betrachtungen über die Personen höherer
Offiziere und Beamten , verbunden mit Vermuthungen über deren

fernere dienstliche Verwendung , haben in der Presse neuerlich in
Bedenken erregender Weise zugenommen . Wenn auch die über¬

wiegende Mehrzahl solcher Auslassungen sich unschwer als auf
Erfindung oder mehr oder weniger geschickter Kombination be¬

ruhend erkennen läßt , so werden dieselben doch nur zu bereitwillig
ausgenommen und weiter gegeben . Selbst eine wohlwollende Be¬

sprechung ist unter diesen Umständen für die Betreffenden fast
immer unangenehm . Offiziere wie Beamte aber stehen , durch
dienstliche und persönliche Rücksichten gebunden , diesem Treiben

gegenüber nahezu wehrlos da . Auch die Regierung ist nur selten
in der Lage , sich der Besprochenen öffentlich annehmen zu können .
Selbst wenn sie sich daraus beschränken wollte , die bezüglichen
Thatsachen richtig zu stellen , würde sie Gefahr laufen , der weiteren
Diskussion von Verhältnissen , die ihrer Natur nach eine öffentliche
Behandlung ohne Schädigung dienstlicher nnd staatlicher Interessen
nicht ertragen , Vorschub zu leisten und den Schwerpunkt für die'

Benrtheilung von Personalien mehr und mehr aus den Händen
der berufenen Organe in die der Presse gleiten zu sehen . Es ist
dringend zu wünschen , daß die Erkenntniß der schweren Bedenken ,
welche gegen die angedeutete Tendenz der Presse sprechen , und der

ernsten Gefahren , welche für die Disziplin daraus erwachsen
können , sich mehr verbreiten , und daß die Blätter , welchen die

Erhaltung des Staatswohls am Herzen liegt , es sich versagen ,
an diesem Unwesen Theil zu nehmen .

Wilhelmshaven , 15 . Oktbr. Die Beförderung zum Ober -

Maschinisten einer Werftdivision ist, neben Erfüllung der sonstigen
Bedingungen , von einer öOmonatlichen Seesahrtzeit , wovon min¬

destens 24 Monate in der Kaiserlichen Marine und 5 Monate
als leitender oder als Wachtmaschinist auf einem Schiffe oder Fahr¬
zeuge S . Bk . mit einer Maschine von 2500 bezw . mehr indizirten
Pferdekräften erworben sein müssen , abhängig zu machen .

* Wilhelmshaven , 15 . Okt. Um vielseitigen Wünschen nnch-

zukommen , hatte die Theaterdirektion für Dienstag Abend die Auf¬
führung einer Operette angckündigt und hierzu den bekannten
Supptz '

schen Einakter „Zehn Mädchen und kein Mann " gewühlt .
Wenn das Haus trotzdem nicht jene Fülle zeigte , die wir sonst bei

Vorführung der Operetten leichteren und leichtesten Genres zu sehen
gewöhnt sind , so dürfte der Grund hierfür Wohl in der gleich¬
zeitigen Veranstaltung der Speztalitäten - Produktion in der „Burg
Hohenzollern " zu suchen sein . Mit der Darstellung der Operette
durfte man , , wenn man die hiesigen Verhältnisse berücksichtigt , wohl
zufrieden sein , sie ließ erkennen , daß außerordentlich viel Fleiß nnd

Mühe zu ihrer Einstudirung und Jnszenirung verwendet worden
waren . Wenn es mit dem Gesang hier und da ein wenig haperte ,
so darf man eben nicht vergessen , daß die Direktion einer kleinen .
Lnstspielbühne unmöglich noch erste Gesangskräfte halten kann

Dieselben würden einmal zu wenig Beschäftigung haben und die

Eintrittspreise derart vertheuern , daß vielleicht das ganze Unter¬

nehmen daran scheitern würde . Jedenfalls verdient die gestrige
Vorstellung alle Anerkennung . Die Direktion ist ernstlich bemüht
gewesen , dem Geschmack des Publikums Rechnung tragend , etwas

Abwechselung in das Repertoir zu bringen und hat keine Mühe
gescheut, um eine Operette hier in Szene gehen zu lassen . Die

Mitglieder zeigten gleichfalls den besten Willen und schufen so ein

Ensemble , mit dem man sich genügen lassen konnte . Im Mittel¬
punkt der Darstellung stand der töchterreiche Gutsbesitzer v . Schön¬
hahn , der in Herrn Direktor Unger einen prächtigen Interpreten
fand . Frl . Helene Pauli (Sidonie ) würde gut thun , wenn sie ein

wenig sorgfältiger auf die Deklamation achten wollte . An de »
tO heirathslustigen Mädchen konnte man seine Freude haben , sie
waren durchweg nicht von schlechten Eltern . Stürmische Heiterkeit
riefen selbstverständlich die urkomischen militärischen Exerzitien bei
den zahlreich anwesenden Militärs hervor . Eine gleiche. Wirkung
erzielte Frau Scherbarth mit ihrer langweiligen englischen Arie ,
bei deren Gesang sie selbst wie die ganze Gesellschaft langsam ein¬

duselte . Sehr flott war wieder Frl . Elsinger , auch deren

Schwester , die mit einer kleinen Arie debütirtc , erntete , obwohl sie

sichtlich unter dem Eindruck des Lampenfiebers stand , viel Beifall .

Recht sauber wurden auch die Produktionen aus dem Dstophvn
ausgeführt — kurzum i die Operette bot des Interessanten und

zu sagen . Wie sollte sie den Mnth finden , ihm zu erklären , daß
der Diener jenes Offiziers , den er so abweisend behandelt , daß
dessen bezahlter Diener einer der nächsten Verwandten seiner Frau
war , daß dieser Vetter , einstmals ein zu hohen Erwartungen be¬

rechtigender junger Mann , infolge leichtsinniger Streiche mehrfach
von den Universitäten relegirt wurde , daß er schließlich für die

Familie verschollen war und als verlorener Sohn beweint wurde ,
dessen Namen über keines Lippen kam , um in dienender Stellung ,
seiner Erziehung , seiner Bildung Hohn sprechend , wieder aufzn -

tauchen .
Die Gewißheit , daß sie sich nicht getäuscht , daß sie wirklich

mit Benno von Walter geredet , daß er ihr geantwortet , brachte
sie fast zur Verzweiflung . Sie hatte seine Existenz völlig ver¬
gessen in den Jahren , da sie ein vielbegehrtes , viel umschwärnttes
Mädchen gewesen , eine glückliche, beglückende Gattin , eine selige
Mutter geworden und nun mußte er wieder austauchen , um all

ihr Glück in Frage zu stellen . Daß sie selbst einst in kindischem
Uebermnthe sich dem flotten Studenten versprochen , dessen keckes,
selbstbewußtes Wesen einen tiesen Eindruck auf ihr vierzehnjähriges
Herz gemacht , war ihr völlig entfallen .

Es drückte Milli schwer , daß sie ihrem Gert dieses Zu¬
sammentreffen nicht erzählen durfte , und so senkte sie trostlos den
kleinen Kopf tiefer in die Hand , während schwere Thränen an
ihren blassen , eingefallenen Wangen hinab rollten , — sie bot
ein rührendes Bild heißen Schmerzes und der bittersten Selbst¬
anklage .

Schon wieder senkte sich die Sonne , wieder war ein Tag dahin ,
ohne daß er Nachricht von Gert brachte , die Dämmerung brach
an und warf ihre grauen Schatten über die ganze Natur , Milli
bemerkte es nicht .

Mit athemloser Angst lauschte sie auf die raschen Athemznge
des Kindes , beobachtete sie sein ruheloses Umherwälzen . Die

Sehkraft ihrer müden Augen schien zu wachsen mit der Angst , t

die sie verzehrte , denn kaum mehr waren die Gegenstände des I

Zimmers zu unterscheiden , als ihre Blicke , die Dunkelheit durch- !

bohrend , noch immer wie fest gebannt an des Kindes Köpfche» >

ruhten . ^
I

Da hörte sie plötzlich energische Schritte sich dem GemaA -

nähern , Schritte , welche unbeanstandet ihren Weg verfolgten A

vor ihre Thnre . Ein leises , kurzes Pochen erfolgte , dann trat , ,

ohne auf die zustimmende Antwort zu warten , eine hohe Gestalt ,

in einen Militarniantel gehüllt , in das Zimmer .

Erschreckt ruhten Millis Blicke aus dem Eindringling , die ;

Knöpfe des Mantels blitzten gleich Sternen durch das herrschende

Halbdunkel und jagten ihr einen seltsamen Gedanken durch den

Kopf . Beringen ! Lächerlich , was wollte er hier !

Sie war so überrascht oder erschreckt, daß sie nicht die Kraß

in sich fühlte , sich zu erheben und dem seltsamen Gaste entgegen-

zngehen . Dieser schien es auch nicht zu erwarten , denn i»u

wenigen Schritten hatte er das Bettchen erreicht und schlug nun

den verhüllenden Kragen zurück und riß ungestüm den Hut vom

Kopfe .
„ Benno ! » schrie die junge Frau angstvoll auf und streck»

wie abwehrend die Hände aus , „ was willst Du bei mir ? —

mich zu kompromittiren ? "

„ Ach ! Mich sah Niemand "
, rief er sorglos , „ ich kam die

letzten vierzehn Tage fast täglich am Abend hierher und wenn

ich Dich auch nicht sprechen konnte , so konnte sich doch mein Auge

an Deinem Anblick laben . — Allerdings wäre ich fast etnnM

erwischt , aber die völlige Dunkelheit rettete mich, indem sie nm

erlaubte , mich an der Brüstung des Springbrnnnenbassins nieder¬

zukauern , bis die Luft rein ward . "

(Fortsetzung folgt .)



Vrünimer und Balken . Seit langen Jahren war der Strand

nicht so mit Schifsstrümmern bedeckt . Ueber die Herkunft des
^ Schiffes fehlt jeder Anhalt .

Norderney , 14 . Okt. Laut „ Norderneyer Bade -Zeitung und
Anzeiger " betrug die Zahl der bis 10 . Okt . angekommenen Bade¬

gäste und Fremden 17220 Personen . Die Zahl der bis zu dem¬

selben Datum 1889 Angemeldeten betrug 16 573 .
Dornum , 13 - Okt. Dieser Tage wurde das Haus des Arbei¬

ters Nikolaus Fischer in Holßel ein Raub der Flammen , in denen
j leider ein 2^ 2 Jahre alter Knabe den Tod fand .

Leer, 14 - Okt. In den benachbarten Esclnm hat der Unter -

r nicht in der Schule bis auf Weiteres ausgesetzt werden müssen ,
weil fast sämmtliche Kinder an den Masern erkrankt sind .

Lüneburg , 12 - Okt. Der Vorsteher des Postamtes Gartow ,
; Postverwalter Strömer , ist auf Veranlassung des unverhofft ein -
j getroffenen Postinspektors wegen Fälschung und Unterschlagung
i von Dienstgeldern im Betrage von über 400 Mark verhaftet wor -
: den. Abends vorher hatte derselbe noch ein Tanzvergnügen mit -

i

i

1

geumu ^ -

Bad Harzburg , 14 . Okt. In vergangener Nacht hat hier
wiederum ein schweres Brandunglück stattgefunden . Ein großes
Anwesen des Holzhändlers Breustadt ist vollständig eingeäschert .

Zweifellos liegt abermals ruchlose Brandstiftung vor , gleichwie
neulich . Die Aufregung in Harzburg ist sehr groß .

Vermischtes .
Kiel , 14 . Okt . Die „ Kiel . Ztg . " meldet aus Friedrichstadt

( Schlesien) : Vier Matrosen eines englischen Schiffes stürzten sich
soeben in den Hafen , um an Bord des abfahrenden Schiffes zu
gelangen ; zwei ertranken .

Madrid , 13 . Okt . Die Behörden in Barcelona treffen außer¬
gewöhnliche Maßregeln gegen das nunmehr häufige Auftreten der

Cholera . Obgleich die Regierung die Existenz der Epidemie nicht
amtlich anerkennen will , wird ein besonderes Spital errichtet. Die
ausländischen Konsuln . in Barcelona verweigern die Ausstellung
von Gesundheitspässen für die ausgehenden Schiffe .

— Ein Doppelselbstmord zweier Männer , des Vizefeldwebels
Josef Brückner und seines Freundes Albert Sigmanowsky , wurde

kürzlich aus Charlottenburg gemeldet . Nach einem Berichte der
Neiss . Ztg . hat sich Brückner nicht selbst erschossen, sondern ist von
seinem Freunde durch zwei Schüsse in die Schläfe getödtet worden ,
worauf letzterer sich selbst erschossen hat .

Altona , 12 . Okt . Eine Aufsehen erregende Verhaftung
wurde Hierselbst , den „ Alt . Nachr . " zufolge , durch die Kriminal¬
polizei vorgenommen . Der Direktor der Allgemeinen deutschen
Familienkasse „ Sekuritas "

, Konrad Wolf , wurde unter der Beschul¬
digung des wiederholten Betruges und der Urkundenfälschung ver¬
haftet . Er soll verschiedene junge Leute als Kassirer angenommen
und die gestellten Kautionen in Höhe von bezw . 500 , 400 und
300 Mark theils zu seinem Unterhalt , theils zur Auszahlung von
Sterbegeldern verwendet haben . Verschiedene andere Leute sollen
von dem Verhafteten noch geschädigt sein.

Berlin , 14 . Okt . In einem Wassereimer ertränkte sich im
Laufe der verflossenen Nacht eine lungenkranke 37 jährige Näherin .

New York , 8 . Okt . Die Zeitung „ Newyork World " cr -

, zielte im letzten Jahre einen Nettogewinn von 1,200,000 Dollars
(4,800,000 Mk .) . Der Ertrag der Sountagsausgabe des Blattes
rvar allein genügend , um alle Betriebskosten des Blattes zu decken ,
so daß alle aus der täglichen Wochenausgabe erwachsenden Einnah¬
men als Reingewinn betrachtet werden konnten . Der Geschäfts¬
nutzem des „ Newyork Herold " wird auf 300 - bis 400,000 Doll .

das Jahr veranschlagt . Die „ Chicago Tribüne " bringt ihren Ei -
genthümern jährlich 200,000 Doll . ein .

London , 13 . Okt . Bei einem heute in der Owleyschen
Hutfabrik ausgebrochenen Brande , welcher die umfangreichen , in
der City gelegenen Fabrikgebäude völlig in Asche legte , verloren
sechs Personen , fünf Arbeiterinnen und ein Arbeiter , das Leben
dreizehn andere erlitten , als sie, um sich zu retten , aus dem zwei¬
ten Stockwerk des brennenden Gebäudes aus den Fenstern herab¬
sprangen , schwere Verletzungen , darunter zwei deutsche Arbeiter
Namens Joseph und Karl Haußmann .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

* Wilhelmshaven , 14 . Oktbr . Der ominöse 13 . Oktober ist
vorbeigegangen , ohne daß er , wie der ehrsame Schneidergeselle
Leberecht Redlich im „ Lumpenkönig " fürchtete , besonderen Schaden
angertchtet hätte . Im Gegentheil , der 13 . brachte 2 „ große "

Veranstaltungen , die vorher durch ebenso große Plakate an den
Straßenecken angekündigt waren . Solche Riesenzettel mit noch
riesigeren Buchstaben gehören bei uns zu den Seltenheiten und
man kann unserer Straßenjugend wohl nachfühlen , daß sie für
diese Zettel besondere Vorliebe an den Tag legt und sich zum
Andenken an die süßlächelnde amerikanische Nachtigall oder den
Kolossalmenschen Abs ein Stückchen Plakatzettel abreißt und mit
nach Hause nimmt . Freilich , wenn es nur bei einem bescheidenen
Eckchen bliebe , wäre hiergegen kaum etwas einzuwenden . Aber
wenn man gleich das halbe Plakat abreißt , dann hört eben die
Gemächlichkeit auf . Die Plakate , die den Bestellern auch nicht
geschenkt werden , sind für das Publikum da und nicht für die
unnützen Beugels zum Abreißen . Den Eltern würde es jedenfalls
nicht sehr angenehm sein , wenn ihr Söhnchen , das am Zettel¬
abreißen besonderen

'
Gefallen gefunden , auf Grund des Z 303 ff .

wegen Sachbeschädigung gerichtlich bestraft werden würde . Es
wäre deshalb an der Zeit , daß die Eltern ihre Augenmerk ganz
besonders nach dieser Richtung auf ihre Pflegebefohlenen lenken
wollten . N .

Schach - Ecke .

Problem Nr . 2« .
Bon B . G . Laws in London .

(I . Preis im Melbourne -Turnier .)

Weiß , (S4 -9)
Mat in drei Zügen .

Auslösung zum Endspiel Nr . s .
Weiß . Schwas .

1) 8 Z 2 - 1 4 U 3 — U 2
2) 854 — s2 U 2 — ll 1 v
3) 8 s 2 — o 3 nnd das Siel ist unentschieden.

Auslösung zu Problem Nr . 22.
Weiß . Schwarz .

1) D ll 1 — s 4 Lä4Xs4
2) 8ll7 — ä. 6 -4- beliebig
3 ) I > Ir 8 — ll 2 oder

8 sS — ä 7 mat .
1) . . . . äS X s 4
2) 8 s 5 - k 3 -s- beliebig
3) ü ll 8 — Z 8 mat .
1) . . . . beliebig
2) I . s 4 X ä 3 beliebig
3) 8 s 5 — k 3 oder

o 4 mat
Keine richtige Lösung eingegangen .
Mittheilungen . Im hiesigen Schachklub beginnt am nächsten Don¬

nerstag, Len 16. ds . , Las große Vorgabe-Winterturnier ; sür etwaige Reflektanten
sei bemerkt , daß die Theilnehmer-Liste an demselben Tage Abends 8 Uhr ge¬
schlossen wird.

A » gekommene Schiffe .
Im alten Hafen :

10 ./ 10.: „Harmina "
, I . Ackermann, aus Sandstedt mit Mauersteinen .

„Ebenezer" , R. Kunst, aus Emden desgl .
13 /IO. : „ Einigkeit'" H. Hamm , aus Barnkrug desgl .

„Germania "
, A. Gisse , auS Freiburg desgl.

„ Latharina -) F . Lomelius, auS Bremerhavm mit Petroleum .
Im neuen Hasen :

11 ./ 10.: „Minerva "
, I . Hausschildt, aus Gluckstadt mit Kartoffeln, Obst, Gemüse.

„Metta "
, P . Oldhaber, desgl . desgl .

„Latharina", H . Meyer, aus Lühe mit Kartoffeln.
13 ./10 . : „ Hemkea

", G . Buicker , Ms Emden desgl .
„Emanuel "

, H . Hausschild, von Barnkrug mit Mauersteinen.
„Bilda"

, D . Osterthum, aus Methil mit Steinkohlen .
„Bictoria "

, L. Lumfieth, aus Harburg mit Kartoffeln , Obst, Gemüse.
, Gestna"

, I . Lampiug, aus Obembors mit Mauersteinen .
„Gestne"

, W. Behrens , deSgl. desgl .
Nach Aurtch :

13 ./1V. : „Margaretha "
, Glup , aus Nordenham mit Gerste .

Nach Emden :
13 ./10 .: „Svantina Siestina"

, Kupers , aus Bremen mit Reis. _ _

Telegraph . Depesche »es WlihelmShavrner Tageblattes .
Berlin , 15 . Okt . Das Uebungsgeschwader ist gestern in

Southampton angekommen und beabsichtigt am 19 . d . Mts . nach
Gibraltar in See zu gehen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gbservatorimus z« Wilhelmshaven .

Beob-

achtmrgS -

Dirürm .

Okt . 14.
Okt . 14.
Okt. IS .

Zeit .

2LMtg .
SLLbb
öUMrg ,

iZsß
W

765.2
763.L
756.1

c>0sl3
16.3
11.6
10-4

1- L
Zs

der letzten
34 Stunden

" Osts , e Osls .

1S.4 S.4

Wnd -

(0 - still ,
13 ^ Orkan )

Rich¬

tung .

S
SSO
SW

Bewölkung
(0 — heiter

10 -- ganz bedeckt)

4 Form .

R-Lel

K

MM - S Maaren - Fabrik
Vnval ,

Feinste Spezialitäten .
Zollfr . Versandt durch : D . ilsebsr , Lvrlln 6 . 18 ,

Seydelstratze 25 . Spezial -Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage .
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Bekanntmachung .
Bei ddu'

^ Unterzeichneten Bekleidungs-
Amt gelangt am ,

NoiumstüU, 23 . Okikr . ll. I .,
10 Mr AoriMags ,

eine kleinere Anzahl Kisten , weil abge¬
nutzt und schadhaft, meistbietend zum
Verkauf.

Die Bedingungen werden vor Beginn
des Verkaufs stekannk gemacht .

Wilhelmshaven , den 15 , Okt. 1890 .
Bekleidungsamt der

Marinestation der Nordfee .

LtzkMnlWaMunK .
I . Dis lüststrilDA äss Loänrls uv

Ssssduttsr , Lalbüsisoli , Z
-orLuoliortom

Lpsech NottrvlU'Lt mack Unoküsisoli
kür äio Nnmi8o1m.fi au Lorci 8 . N .
Tutilioriosolmisoiiiif .Mars " kür älo
2sit vom 1 . istovomstsr 1890 bis
31 . Nürs 1891 soll im IVsZo
Mont) tolier VoräirlArm§ vor/xolwii
vorcksv.

II . Vom Lommamlo 8. N . Xrtil -
lsiiosotmlsodiL „Nnrs " rvoräsn Ino-
ksrMttzn kür läokorrMA moürsror 211
I- mollt Ksrlkumtoi Vorpliog-cmAs-
-li 'tLol kür äls Namlsvliukt aok älo-
soldo 2oit Assnoüt .

III . I-iokorurlAS -^ rlAsbotouncl 2vear
unk ckis Lai I . rmck II . bosololmoton
-äwtlkol xotrormt, smäj dis ^um 22.
ä . Nts ., 9 llür VormitiuAS, an äas
imtMsiolmoto Xommmräo smM -
rolodom

IV . . Dis IüokorrmA8l)oämAmiA6Q
2ii I . rmä II . iiöimoil Im Fvlliiks-
1-ursao siilA686Ü6ii rvoräon, aiik Lr -
koräorrl rvsräoii äissolbsL aiioü ASASii
^ ^^ DäililK, - -vor: 1 Nark rm I . uoä
50 sktz. 211 II . von äor 8c1liÜ8rsc>-1-
stratur por üdorsuvilt .

^ slollo ^ rtilrsl 211 lisksrn smä ,ist aus äou LscimAuuKgu srsiollklloll .
IVillisImsliavou, 13 . OLtbr. 1890 .

Ilommnög 8. IVI. kplillemschulzvriijf
_ „ Al » 18 " .

K « bmifsis « ^
Für die Menage der 1 . Abtheilung

II . Matr .-Div . soll die Lieferung der
Proviant-Artikel mit Ausnahme des
Fleisches vom 1 . November d . Js . auf
1 Jahr vergeben werden.

Angebote sind bis zum
1». Oktober 18 » » .

Vormittags 1V Uhr ,
an die Menage -Kommission der I . Abth .
II . Matr .-Div . einzusenden .

Submission
Für die Werft sollen 4000 Besen¬

stiele beschafft werden . Geschlossene
Offerten mit der Aufschrift : Submission
auf Besenstiele sind zu dem am 85 .
Oktober18S « , Mittags 18 Uhr ,
im diesseitigen Bureau anstehenden Ter¬
mine einzureichen . Bedingungen liegen
in der Registratur der Unterzeichneten
Behörde aus und sind für 0,50 Mk .
zu beziehen .

Kiel , den 13 . Oktober 1890 .

Kaiserliche Werft ,
Merrvattlmgs -Aötheikrmg .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des

Bürger- Vorsteher - Kollegiums
m Freitag , IV . Oktober d . I ,

AveudS 6 Uhr ,
im Mci g i st a t s s i tz u n g ss aale .

Gages - Grdr, « « g :
1 . Neuwahl des Wortführers , des

Schriftführers und eines Stellver¬
treters für jeden derselben .

2 . Kämmerei - und Sparkassen - Ange¬
legenheiten .

3 . Neuwahl eines Armenvorstehers .
4 . Ergänzungswahl der Kommission

behufs Neuwahl eines Rathsherrn .
5 . Kommissionswahlen .
6 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , 15 . Okt . 1890 .

Der Mrgervorßeüer -MoriMcer
S ch i f f .

Bekanntmachung
^

Der Marinezcichner Herr Brittiug
hierselvst beabsichtigt , sein hierseibst an
der Oftfriesenstrasie sob dir . 88
belegenks

KausgriiiiüMck
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Zu diesem Hausgrundstück ge¬
hören 14 a 42 ym Gartenland .

Die Berkaufsbedingnngen nebst Hand¬
zeichnung und Besitzdokumenten können
bei mir eingesehen werden und werden
Angebote innerhalb 14 Tagen von mir
entgegengenommen .

Wilhelmshaven , den 13 . Okt . 1890

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Bekanntmachung .
Die Schweine -Vergantung m

16 . d . Mts . für den Viehhändler
F . Httsemamr zu Jever bei Siems
zu Sedan wird auf

Donnerstag , 23 . d . Mts .,
Nachm. 2 Uhr,

verlegt .
Reuende , den 15 . Oktbr . 1890 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

Zn vermieihen.
Eine im Stadttheil Elsaß belegene

hübsche llnterwohnung und ein daselbst
beleg, geräumiger Keller mit Wohnung ,
passend für ein Biergeschäft und zum
Gemüsehandel , zum 1 . November v . I .

Nähme Auskunft crtheilt
Ptt Ndsack, Rechnnngssteller .

EillkEtMMchllW
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser - und

Krvnprinzenstr .- Ecke ist auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bei

_ I . R . Popken .

In meinem neuerbauten Hause an
der Mmenstraße ist noch

eine Wohnung
mit 3 Räumen zu vermietheii .

W . Kleinert , Tonudcicb 30.

Zu Neuender - Mühlenreihe sind

rim gersiiin. MmiWii
nnt Bodenraum und Gartenland auf
gleich oder zum 1 . Nvv . zu vermiethen .

Näheres bei D . FovkeN , Bant ,
Oldenburgerstraße Nr . 15."

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer
nebst Schlafkabinet und Burschengelaß

( sep . Eingang ) . Näheres
Roonstr aße 751>, Laden links ."

Zuvermiethen
eine kleine UnterWohttttNg , Stube
und Küche , zum 1 . November .

P . Arerichs ,
verlang . Gökerstraße 19 .

Zu vermiethen
eine Overwohnung . WZli erfragen

Verlang . Gökerstraße 12 ,
unten rechts .

Sofort zu vermiethen
eine

Restauration
mit Irmrs-ml.

Z. Günther,
_ « tünche » -

Eine Kieme Wohnung
mit Gartengrmrd ist an kindeclose
Eheleute auf 1 . Mai nächsten Jahres
zu vermiethen . Wwe . Gerdes ,

Altheppens , Mühienweg 16 .

Ein gut mvblirtes
Wohn imd Schlafzimmer ,

evenr . mit Burschengeiap , in gute »

Gegend zu vermiethen . Näheres zu
erfragen in der Exped . d . Bl ._

Zu -Ermielheii.
Zwei anständige junge Leute können

Logis evholten.
Elsaß , Marktstraße 16 .

Zn vermiethen
ans sofort oder zum 1 . November eine

schöne , geräumige

Unterwohrrung
mit separatem Eingang .

Alb . Werner ,
Ecke Kirch - und Banterstr .

Eine Kmlien-MohMW
im Preise von ca . 300 Mark wird auf
l . November zu miethen gesucht.

Offerten werden unter N, . Aß an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen im Alter von
16 — 18 Jahren zum 1 . November .

Näheres Bismarckstr . 28 , 1 Tr . r .

Empfehle mich den geehrten Damen
vA von Wilhelmshaven und Umgegend
z un Unfertigen von Damen -
und Kinder -Garderoben

Näheres im Fettköter
'
schen Hause ,

Mühlenstraße bei Kopperhörn .

Suche aus sofort
eine Frau aus 2 Stunden des Morgens
z . Besorg , eines 7 Woch . alten Kindes .

Näheres Roonstraße 80 , Keller .

Mädchen oder Frau zum Reinmachen .
Peterstr aße 4 , Part , links .

Gesucht
eine accurate zuverlässige Waschfrau und
ein Stundenmädchen für leichte häus¬
liche Arbeiten . Frtedrichstr . 3.

Gesucht
zum 1 . Nov . ein anständiges sauberes
Mädchen für die Vormittags - , resp .
Tagesstunden . Kronenstraße 21 .

In Neuheppens , Bant oder
Neubremen wird ein

Kadeulolml
mit Wohnung

zu miethen gesucht. Offerten unter
L . 300 an die Exped . d . Blattes

zu richten._ ^

Merann Cm - Tmbkn,
täglich frisch , in ausgesuchter Qualität ,
5 Kilo für 3,80 Mk . . Probekorb von
ca . 5 Kilo feinstes Tyroler Tafel¬
obst sür 5 Mark versendet franko

F . Abel , Meran, Südtirol .

Himbeer , Stachelbeer - nnd
Johannisbeer - Sträncher , sowie
eme Lattenlaube Umstände halber
billig abzugeben .

Näheres zn erfr . in der Exp , d . Bl .

Menmilch -Seise
von Carl John A Co ., Berlin , ist
vermöge ihres hohen Gehaltes an Fris -

Wurzel -Extrakt die alleinige Seife ,
welche zur Pflege und Erhaltung eines

schönen Teints unerläßlich jst ; » Stück
50 Pfg . zu haben bei

Frl . H . Lamken , Bismarckstr . 16 .
'

Eine alte deutsche Feuerversicherungs -
Aktien -Gesellschaft sucht für Wilhelms¬
haven einen

tüchtigen Agenten.
Geeignete Bewerber wollen ihre Adressen
unter ü - 8 . bei der E . d . Bl . depon .



ßVi iiUL »
Il vevkEfe wegen 2lnfgnbe - es Artikels zirin ^ wivMchen Linkanfspveis . I
u Kant , am Markt . UG « Z KL « » , ^

wegen wegznges von hiev

Ausverkauf 11 neuen u. gebrauchten pianinos
z« a »»szevg «u,öhnlicl » billigen Preis ««».

Roonstraste H , a»« 8t » v 8 vr»« I «, Rvonstraste 6 .
kling kokvnLvNsnn .

Donnerstag, den 16. Oktober er. :

Anstrumental - Honcert ,
gegeben von der

böhmischen Bevgknpelle
unten NZnevlion rtes Nennn ^ ok » Nein » ssn .

1 . Abtheilung .
1 . „ Gigerl -Marsch " von I . F . Wagner .
2 . Ouvertüre z . O . „ Zampa " von F . Herold .
3 . Lohengrin -Fantasie von I . V . Hamm .
4 . Violon -Solo von Leonard .
5 . Jona !Han-Walzer nach den Motiven der Operette „ Der

arme Jonathan " von C . Millöcker .
2 . Abtheilung .

6 . Erlkönig -Ouverture von I . Amtsberg .
7 . Das Mailüfter ' l , Solo für Waldhorn von C . Kegel .
8 . Unter den Linden , Salonstück von Rich . Eilenberg .
9 . Die Wachtparade kommt ! Charakterstück von Eilenberg .

10 . „ Aus dem Volke "
, Potpourri von A . Schreiner .

Anfang 8 Uhr. Entree 50 P fg .

Herren -Stiesel,
„ Schnürschuhe ,
„ Zttgschnhe,

empfiehlt in großer Auswahl

/ . b . k » « / «

Schiff „ VUba "
ist mit einer Ladung dreifach gesiebter , gewaschener

englisckei siinrkokleii
hier angekommen . Die mir gütigst ertheilten Aufträge werde ich von morgenab prompt ausführen . Weitere Bestellungen nehme ich gern entgegen

»

Am
^

za
mache hierdurch meinen Freunden und Bekannten die ergebenste Mittheilung ,
daß ich feit 1 . Oktober d . Js . nach meinem Austritt aus der Rathsapotheke

kier in llutmsvker's llrogsnksiuliung ,
MG " Noonstrnße 82 , "W8

mich befinde . Hochachtungsvoll

Hntmnchev , approb. Apotheker .

MriliMlitkMllge
zu wirklichen Engrospreisen .

Normalhemden : in Vigogne -
1,10 , 1,40 bs 2, - - Ll ( k.,
in Halbwolle 2,50 dis 3 . 50 All ,
, n Wolle 4 . 4,50 b »s 5,50 .

Normalhosen von 1,40 an ,
in Wolle von 2,50 an .

Serliur EnWS -Fagki
Hs. Ünxvk ,

AM ' Noonstrnße 82 . EA

Tvrcot -
Taillen , größte Auswahl

am Platze ,
2 ,50 , 3,— , 3,5o , 4,— , elegant

besetzte von 3,— Mk . an bis
zu den hochelegantesten .

Knaben -Anzüge von 4,60 an ,
Knaben -Hösche » l,oo Mk .

KnlintkEWos-Lilgkr
LuZsvl ,

Noonstrnße 82 .

Erwarte in den nächsten Tagen einen
Waggon beste blaßrothe Dabersche

HM - MrtoMil
und gebe davon L Ctr . zu Mk . 3, —
frei Vars Haus .ab . Bestellungen nehme
entgegen . C . Blandow .

DoppMieitc Kkige.
reine Wolle , in feinen Farben fortirk ,
solid im Tragen , vr . Meter 90 Pfg .

B . L7. Vühvniann ,
Wilhelmshaven ,

LMstikoil,
echter flüssiger Fischleim,

klebt, leimt , kittet Alles ,
empfiehlt L Fl . zu 25 und 50 Pfg .

Lkwl Ksi-Ictisusen,
Noonstraße 75l >.

Empfehle :

Fr . Astrachan -Caviar ,
Elb -Caviar ,
Ural -Caviar ,
Franks . Würstchen,
Wiener Würstchen,
Braunschw. Rauch¬

enden ,
do . Leberwurst ,
do. Mettwurst ,
Thür . Blutwurst ,
geräuch. Lachs,

Gänsebrüste,
Gänsekeulen ,
Aale,
Bücklinge,

„ „ Sprotten ,
sowie sämmtliche andere feinere
Aufschnitte .

5,

Die Ehre !
Die Edre !
Die Ehre !
Die Ehre !
Die Ehre !
Die Ehre !

SMnm m Oes,
Marke ksllisr krtzres , L Büchse 7 0 Pf .,

I/Lironckslls , „ 60 „

8 nrüvllvn ,
1890er , L Pfund 1 Mk . , 5 Pfund

4 Mk . 50 Pfg . ,
1887er , L Pfund 2 Mk .

empfiehlt

E. 2 . Arnolds ,
Wilhelmshaven u . Belfort .

Fager komM

fertiger Särge .
DK . popkvn .

Heute r

Weser - Lachs.
ÜUljv . lsN888N .

NZum 1 . November find

2 Unterwohnungen

wollene
Herrenwesten , bestrick : , 2,25 A4 ,
gestrickte Jacken l .70 M .;
gestrickte Unterjacken 100
gestrickte Kinderjäckchen von

>.00 NN ,
gestrickte Kinder - Kleidchen

2,25 M .,
gestrickte Damenröcke 125

1,70 , 2,26 bis 4,00 ,
Tücher , größte Auswahl , äußerst

billig .
Kopshüllen für Damen , schon

garuiri . vv 1,00 an ,
Unterhosen , für Herren , schwere

Qualität , 100 , für Knaben
40 Pf ,

Strümpfe , für Kinder von 10
Pf . a» , für Damen von 45
bis 100 , für Herren von 30
bis 100 ,

Mützen , Leibbinden , gestr.
Kinderhöschen , woll . gestr .
Handschuhe für Kinder von
25 Pj . an , für Damen so Pf . ,
für Herren 60 Pf. in größter
Auswahl .

Wiim klM8 lSM
li . kllgsl ,

Hloonstrnße Wr . 92 .

in ca . 40 verschiedenen Dessins
Von 70 Pfg . an .

Uhrfeder -Corsetts i,50 , 2 ,- ,
2,26 , hochelegant WschbeiN -
Corfetts 8 ,5 0 ' 4 .0 0 , gestrickte
Damen -Corsetts 1 .75 Mk .

Handschuhe
in reinwollenem Tricot 60 Pfg . ,
mit Falter 65 Pfg . , mit Pelzbesatz
in ganz schwerer Qualität 1 Mk .

Regenschirme
in Iw Gloria 2,76 , mit eleganten
Celluloid -Ringen 3,50 , mit Horn -

Rtugcn 3 .85 Mk.

Sttlmtt«k >Ml>s -FlM
M . LlLKSl ,

WU Noonstraße 82 .

kim -rtzM » MU
Donnerstag , den 16 . Oktober c. r

Auf vielseitig . Wunsch .
Znm 2 . , jedoch unwiderrufl . letzt . Mal :

10 Mädchen
und kein Mann .

Vorher :

Hohe Gäste.
Anfang 8 Uhr .
Zu der demnächst zur Auffüh¬

rung kommenden Sensations -NovW
„Die Ehre " nimmt schon heute Ak-
uellungen auf Sperrsitze Herr Robkp
Wolf entgegen . _ s

Wtielmtlsm

Donnerstag , den 1« . Oktober ,
Abends 8 Uhr :

Haupt - VerjammluW
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 . Festsetzung des 1 . Wintervergnügeiis ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

SerkavI , Vlub
Heute , Donnerstag :

ST
ÜI E . Mteher s Restaurant .
mn lles Minier - Tnrnikks,

silisnii Iliiniiit lliö kbre?
llie «Itirielle l-e»ii»i ! >Ä
der Bremer Ausstellungs -Lotterie liegt
in der Exped . d . „ Tageblattes " zurgesi. l
Einsicht aus .

Uninrreinen Ceiier

Franz Krannilveiil.
direkt aus erster Hand bezogen , empfiehlt:
Wiederverkäufen ;

m . Athen ,
Weinhandlung — Attestraße .

Empfehle :

Fass - n. Fllischrnbm
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in GeM
Vvn 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier,, ' 33 Flasche»,
L i/z Liter , zu 3 Mk . ,

» ach Pilsener Al 't gebrautes
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

ein dunkles nach bayerischer"rt gebrautes Mer , 27 Fl 3Ä

BisMarckftraße ' -- 9 .

reine lüaturwaare , versendet täglich Ä
Postevlli 5 und 9 Pfd .

' ä Pfd . 1 Ak.
sranco Nachnahme '

L . M '
.

Arle, ( Ostfriesland.

Jodes -Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)
Nach längerem Leiden plötzlich

und unerwartet entschlief heute
Vormittag . 11 Uhr meine innig¬
geliebte Frau

kilimss , Pb . KKMs .
^

Fricdrichsort , 13 . Oktober 1890 .

GdekßallAizt Dr. Kraune.

Jodes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

theile ich mit , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat ,

Molsu8 kovk
im Alter von 241/2 Jahren nach
langer schwerer Krankheit zu sich
zu nehmen .

Wilhelmshaven , 14 . Okt . 1890 .

Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag um 3 Uhr vom Werft -

Mankenhnuse aus statt .IMlV . FM88M .Umstchnde halber für 250 Mk . zu ver¬
kaufen . Wo , sagt die Exp . d . Bl . zu vernnethe » . Markfitraße 35 .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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